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Siutpoliäcilidjc Scwtffi»
§ flitnflcit öct* Staöt güriefj

mürben am 20. September
für folgenbe 93aupro jel'te,
teitroeife unter 93ebitigungen,
erteilt: 1. ©mil 93illeter für

^änberungspläne juin llm= unb 2lnb.au Sluguftinergaffe
v» 3- 1; 2. ©dpoeijer. 93anfgefellfchaft für einen
Jl '^au ißelifanftrafje 3, 3- 1 ; 3. ÏR. 53ö£)ringer für 2lb=

^öerungspläne, jur Slutoremife .jpatbenftrape 61, 3- 3;
' .R'ocf) & ©o. für eine ©inrcanbung eineS @d)uppen§

J* oev ütlibergftra'fje, 3- 3; 5. ©tabtgcmeinbe ffüritf)
y*' 31 ®oppel=9)le£)rfantilienl)äufer auf bem 9iebl)ügel,

öe "tl Poêler für eine - ©infriebungsftütjmauer an
m* J^ablaubftrafje bei tßolijeinummer 62, 3-6; 7. ®-

8 «n füf einen Umbau 3Binfelriebftrajfe 27, 3- 6 ;

SJietfdjif für eine ©infriebitng 3m eifernen 3eit
L • 32, 3. 6; 9. ©. O. ©d)oenenberger für einen Um»

^j- fipülbauerftraffe 86, 3- 6; 10. Solberbafpr 2lftien=
qJ ifeljaft für einen Slnbau an 95erfid)erung§tiummer 618

fêinî
*" .^bftSbergftrafje, 3- 7 ; 11. 21- Siemanb für ein

S(„fJ^'ni(tenl)aus ^ebmigftrajfe 5, 3- 7; 12- 95. SRaper»

U^Mür 2lbänberung§pläne jitnt Umbau 95erf.=9ür. 668

lab' »®n'ber RloSbachftrafje 99, 3. 7; 13. 9R. SRerp

qf- ^ ®'"en ©rl'eroorbau ©armenftrafje 57, 3- 7.
neuen ftäötifdjcn Sßoljitljäitfer iit ^itt*id)=2iöiv=

fingen. Sie am 21. Ipril biefeS 'Qafjreê non ber ©tabt»
gemeinbe befdjloffene rafd)e ©rftellung non 21 einfachen
Soppelwohnhäufertt mit 69 9Bol)nungen ju brei unb
57 9Bof)nungen ju jroei ffimmern auf bem ftäbtifdjen
Sanbe au ber 9lorb=, 9Baib= unb Sorffirafje im Soften»

noranfdjlage non 2,100,000 $r. juin 3ecfe ber ©nt=

laftung be§ 2öotmung§marfte§ unb ber 9Sert)ütung einer

allju ftarf'en ttberoölferung ber 2lrbeiterquartiere ift im

Saufe bei? Sommers narfj ben ißlänen ber 2lrd)iteften
^flegfiarb & £>äfeli cou fünf bärtigen 93aufirmen
berart geförbert rnorben, baf; beute fdjon fämtlirfje Käufer
in ihrem äußern ©emanbe oollftänbig fertig ftefjen, unb

ber innere 2lu§bau bi§ sunt nädEfften Quartalweçhfel ootU

enbet merben bürfte. Sie .ßäufer, bie $u 9Reif)en con
jroei bi§ cier Dbfeften oereinigt finb, enthalten burdjwe'g
Heller, ©rbgefdjoff unb jwei ©todwerfe. Ser Sarfjftod
bleibt unauSgebaut. 28ol)l

_

macht bie einzelne Käufer»

gruppe wegen ber SRonotonie ber .ffaffaben, be§ fürten
Sacl)oorfprunge§ unb beS flachen Sad)e§ einen etwa§

nüchternen ©inbrud, bafür trägt aber bie ©efamtfolonte
banf gefdjiifter ©ruppierung ber ©injelglieber, heU=

getünchtem ÜRauermert unb grüner genfterläben einen

recht wohnlichen ©haraftcr, ber nod) beträdjtttd) erhöht
werben bürfte, fobalb bie Serraffierung beS UmgelänbeS

beenbigt fein wirb unb jebem ,^au§., fein ©arten 3uge=

teilt werben farin. Sie 9Bohnfücf)e ift hell unb gefd)id't

abgeteilt, SBafct)fücl)e unb Saberaum befinbeu fiel) im
fleilergefd)oj3. 3e ein 3immer einer SGBo'hnnng enthält
einen Ofen; ein weiterer Ofen fann in ber Rüche ober
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' Glande nicht allzu schnell,
WWMMlMj. nicht einem, nicht allen, nicht alles

sau-MsM.
5 Baupolizeiliche Bewilli-
D gungen der Stadt Zürich

wurden am 20. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

^ erteilt: 1. Emil Billeter für
Abäiidernitgspläne zum Um- und Anbau Augustinergasfe

u '^2, Z- 1; 2. Schweizer. Bankgesellschaft für einen

^'Nbau Pelikanstrafte 3, Z. 1 ; 3. R. Böhringer für Ab-

^ ^erungspläue zur Autoremise Haldeustrafte 61, Z. 3;
' Koch à Co. für eine Einwendung eines Schuppens

^
der Ütlibergstraße, Z. 3; 5. Stadtgemeinde Zürich
'U Doppel-Mehrfainilienhäufer auf dem Rebhügel,

^ -il Basler für eine Einfriedungsstützmauer an
Hadlaubstraße bei Polizeinuminer 62, Z. 6; 7. E.

8 là einen Umbau Winkelriedstrafte 27, Z. 6 ;

Ar ^elschik für eine Einfriedung Im eisernen Zeit
ba,' 7?' ll- C. O. Schoenenberger für einen Um-

g
A Goldauerstraße 36, Z. 6; 10. Dolderbahn Aktien-

uschaft für eitien Anbau an Versicherungsnuminer 613

Eint ^ .^dlisbergftraße, Z. 7 ; 11. A. Diemand für ein

à^unlienhaus Hedwigstraße 5, Z. 7 ; 12. V. Mayer-
Abänderungspläne zum Umbau Vers.-Nr. 668

â' an der Klosbachstraße 90, Z. 7; 13. M. Mey-
îà einen Erkeroorbau Carmenstraße 57, Z. 7.
neuen städtischen Wohnhäuser in Zürich-Wip-

kingen. Die ain 21. April dieses Jahres von der Stadt-
gemeinde beschlossene rasche Erstellung von 21 einfachen
Doppelwohnhäusern mit 69 Wohnungen zu drei und
57 Wohnungen zu zwei Zimmern auf dein städtischen
Lande an der Nord-, Waid- und Dorfstraße im Kosten-

voranschlage von 2,100,000 Fr. zum Zwecke der Ent-
lastung des Wohnungsmarktes und der Verhütung einer

allzu starken Übervölkerung der Arbeiterquartiere ist im

Lause des Sommers nach den Plänen der Architekten

Psleghard K. Häfeli von fünf dortigen Baufirmen
derart gefördert worden, daß heute schon sämtliche Häuser
in ihrem äußern Gewände vollständig fertig stehen, und

der innere Ausbau bis zum nächsten Quartalwechsel voll-
endet werden dürfte. Die Häuser, die zu Reihen von
zwei bis vier Objekten vereinigt sind, enthalten durchweg

Keller, Erdgeschoß und zwei Stockwerke. Der Dachstock

bleibt unausgebaut. Wohl macht die einzelne Häuser-

gruppe wegen der Monotonie der Fassaden, des kurzen

Dachvorsprunges und des flachen Daches einen etwas

nüchternen Eindruck, dafür trägt aber die Gesamtkolonie

dank geschickter Gruppierung der Einzelglieder, hell-

getünchtem Mauerwerk und grüner Fensterläden emen

recht wohnlichen Charakter, der noch beträchtlich erhöht
werden dürfte, sobald die Terrassiernng des Umgeländcs

beendigt sein wird und jedem Haus, sein Garten zuge-

teilt werden kann. Die Wohnküche ist hell und geschickt

abgeteilt, Waschküche und Baderaum befinden sich in,

Kellergeschoß. Je ein Zimmer einer Wohnung enthält
einen Ofen; ein weiterer Ofen kann in der Küche oder
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im ©ang aufgestellt roerben. Sie genfter fittb breit ge=

halten. gür bett innern 9lu§bau taut veicf)Iid;e§ Volpterf
pr SBerroenbung, unb jebe 3Bof)nung birgt einen ge=

räumigen Saften. Über jeber VanStüre, non einem ©dptp
bacf) überfpannt, ift ein 93ilbmotio angebracht, ba§ al§
Vausjeitfjen gelten barf. ©o finben mir ba§ £mu§ pr
•benne, put pm Brunnen, pr ©locfe nfro. @§

fief)t nun p Ijüffen, baft mit ber auf 1. Oftober fiel)

nolljiefjeuben gertigftellung ber 70 SBoIjnungen in ber
JV. Sauabteilung im 9îiebtli unb ber 120 Slleinroolp
nungen in SBipfingen ber SBofjuungëmarït auf ben fom=
menben Quürtalroedffel in rec£)t fpürbarer SSeife entlaftet
merbe unb bie unerfreulichen ©rfcheinungen, bie fiel) im
letzten fÇrrtf)jaf)r gegeigt hatten, eine beträchtliche 9JîiIbe=

rung erfahren fönnen.

Sliibtiirijc 93aufrcDite in güricl). (fduS ben ©tabt=
ratênerhanblungen.) 93eim ©raffen ©tabtrate roirb ein

9tad)fcag§frebit non gr. 20,000 für bie Verrichtung bf§
iJaufeS SBabenerftrajje 468 ptecfS ©cl) äff un g ein §

tl)täbchenheime§ nachgefud)t. — Sem ©raffen ©tabt=
rate merben bie tßläne unb ber Softenooranfdf)lag für
bie ®r ft eilung b e § V a it p t f a m m e I f a n a I § nan
ber © d) I a ft g a f f e buret) bie gurlinbenftrafje unb bas
(Sil)ll)nlsli bi§ jur 33 ranbfd) eut eft raffe pr ©enefp
migung norgetegt mit bem eintrage, für bie SluSführung
ber 33aute einen Srebit non 190,000 grauten im auffer=
orbentlict)en 33etfef)r p erteilen.

93aulichcs auS gürid). gn ©iebifon ïjerrfcht
auf bem ,,9Î e b h û g e l" rege Sätigf'eit. ©ilt. e§ bol)
nor bem ©inrointern bie 33auarbeiten für bie ©rftetlung
ber 31 SBohnlpufer mit 186 Mahnungen, für bie in
ber ©emeinbeabftimmung nom 1. (September ein Srebit
noit 3,150,000 gr. bemilligt morben ift, um ein gutes
©tücf jit forbertt. @o beuten bie 33auprofile auf bie
beträchtliche 2lu§bef)nung biefer ftäbtifdjen SBohnlolonie
l)in, unb merben für bie gunbamente, Cluartierftraffe
unb Sanalifationen bereits auSgebelpte ©rbauShubarbeiten
burct)gefü()rt.

Sie pfolge @emeinbebefd)luffe§ pont 25. Dtonember
1917 im 93au begriffenen 23 3Bol)uhäufer mit 186 3Sot)=

nititgen auf bem ftäbtifcl)en Sattbe beim alten griebtmf
9lu§erfit)l (3öohnl)äufer „3 ur lin ben") im Softennor»
anfchlag non 3,500,000 granfen finb feit linger 3eit im
9üü)bou nollenbet unb unter Sad) gebracht, fo baf) mahl
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bamit ,p rechnen ift, baf; fämtliche Mahnungen auf ben

frufjeften uorgefehenen Sermin, ben 1. Slpril 1919, be*

pgen merben tonnen. Stuf bem alten grieblfof 3lufter=
fitjl .mürben üppige ©emüfefelber angelegt.

33ßufrcöitc bcS Santons gitrid). 3« ber 93 o lf'§ -

ab ft immun g nom 22. September mürben folgenbe
33 au noria g en angenommen: Ser $rebit non

400,000 gr. für bie ©rroeiterungsbauten in 9teu*
Sth^inau mit 70,028 Stimmen, unb non 420,000 gv.

für b e n 33 a u eines 93 e r f o r g u n g S h a u f e S f ü r
m ä n n I i ch e S e t i n i e r t e ber Ü o r r e f t i o n S a it ft a 11

Uitiîon am 31 lb is mit 66,375 Stimmen.

Siittplonîunncl il- Sluspg arts bem Bulletin für'
ben SJtonat 21 u g u ft 1918. gortfd)ritt ber SluSbrud)'
arbeiten (9îorb= unb Sübfeite pfamnten): girftftolleu
17,321 m - 87,4°", SollauSbruri) 17,308 m 87,3%
Ucifdfen unb Kammern 6(7 ni =89,5%. gortfdfritte
beS 9)tauermerfeS : 30'iberlager 17,306 m 87,3%
©eroölbe 17,305 m 87,3 %, Soblettgcumlbe 4056 m.

Sunnet nollenbet (ol)ne ©ohtengeroölbe) 17,305 ni gleich

87,3 % Sie Semperatur an ben Slrbeitsftellen betrug
im ©übtunnel 25°, im 9torbtunnel 21°. Ser heutig
©taub ber Arbeiten ift folgenber: Stuf ber Otorbfeitf
finb bie StuSmeitung unb bie DJcauerung nollenbet; auf

ber ©übfeite fel)len fie noch auf 1863 m Sänge. SOW

ber 2Sieberaufnaf)me ber Slrbeiten finb auffer ber 2luë-

meitung unb SJtauerung auf biefe 1863 m Sänge nod)

nad)ftei)enbe Arbeiten auszuführen : Sie 33efd)otterung
unb bas Segen be§ Oberbaues», bie SOtontierung ber gatp
leitung für beu eleftrifdjen 33etrieb, ba§ Segeu ber Schmadp
unb ©tarf'ftromfabel, bie ©iitridftung ber Signale, ber

33eleud)timg unb ber Selepfjone.

gcnghauS in 33iitad) (gürief)). Ser 33unbesrat ner-

langt non ber 33unbe§uerfammlung einen Sitebit noU

310,000 granfen für bie ©rfteltung eine§ gettghaufed
33ülad).

Stätttifdjc 33auteit in 33ici. Ser Umbau ber
alten Slrone an ber Obergaffe fchreitet normärts.
hanbelt fiel) bei ber innern Umgeftaltung nicht nur baruM
für bie fünftigen 33erroaltung§jmecfe bie nötigen dtäuim
lid)feiten herpftellen. Sediere müffen aud) bie notroem
bige natürliche 33eleud)tung erhalten. Sap geigt e§ fid)

notroenbig, befonbers im 9tebengebäube au ber 33runm

gaffe eine mefentliche Sinberung ber gaffabe oorpnehntp;
©§ muff nom Stanbpunfte ber 2lefthetif auS unb um

9tücffid)t auf ben f)iftorifchen 9öert be§ ganzen ©ebäuö^
fompleped begrübt merben, baff babei auf eine ftilgerechd

Surchfül)rung ber genftergeftaltung gehalten roirb. 9tadl
bem in bent genannten ©ebättbe bereite ba§ ©rbgefd)"P
eine Umgeftaltung erfahren, bie erfreulid) ift, mad)^
nun gegenroärtig auch bie obéra ©toefroerfe eine Ufff
roanblung jum 33effern buref). gm erften Stodroerfe 'I

bereits ein hübfehes dfeihenfenfter eingefe^t roorben um
eine roeitere 31u§geftaltung ber gaffabe mit bem hübfdg''
Sreppengiebel ift im 9Berfe begriffen, ©s roirb bip
Umbau fpätern © e fcfg le cl) t er :t ein geugnis bafür
baf; man in 33iel auch i" ben fchroeren ^riegsfahren bO

Sinn für Eünftlerifd)e 9Berte nicht nertoren bat unb bra

man bafür fogar erhebliche finanzielle Opfer brachte-

33attlid)Cô aus ©haut. Sie 9îeftlé (3 3lnglo=3^u'
©onbenfeb 9Jtilf ©o. in (Sfjant hat bie Slusfithruf»

Bei HdrcsscüäHdcrungcB
roollen unfeve geehrten 9l6oHnenten zur 23ermciÖ«"!j
uott grrtiiutern uns neben ber genauen tteur
ftctS and) Die alte 91 ö r e f f e mitteilen.

Sie ©rpcöitio"-

à5ì Jllustr. schwetz Handw -ZetMug („Meisterblatt") Nr. 2S

im Gang aufgestellt werden. Die Fenster sind breit ge-

halten. Für den innern Ausbau kam reichliches Holzwerk
zur Verwendung, und jede Wohnung birgt einen ge-
räumigen Kasten. Über jeder Haustüre, von einem Schutz-
dach überspannt, ist ein Bildmotiv angebracht, das als
Hauszeichen gelten darf. So finden wir das Haus zur
Henne, zum Hahn, zum Brunnen, zur Glocke usw. Es
steht nun zu hoffen, daß mit der auf 1. Oktober sich

vollziehenden Fertigstellung der 70 Wohnungen in der
l V. Bauabteilung im Riedtli und der 120 Kleinmoh-
nungen in Wipkingen der Wohnungsmarkt auf den kom-
inenden Quartalwechsel in recht spürbarer Weise entlastet
werde und die unerfreulichen Erscheinungen, die sich im
letzten Frühjahr gezeigt hatten, eine beträchtliche Milde-
rung erfahren können.

Städtische Baukredite in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsverhandlungen.) Beim Großen Stadtrate wird ein

Nachtragskredit von Fr. 20,WO für die Herrichtung des

Hauses Badenerstraße 463 zwecks Schaffung ein s

Mädchen heim es nachgesucht. — Dem Großen Stadt-
rate werden die Pläne und der Kostenvoranschlag für
die Erstellung des Hauptsam melkanals von
der Schloß gaffe durch die Zurlindenstraße und das
Sihlhölzli bis zur Brand schenkestraße zur Geneh-
migung vorgelegt mit dem Antrage, für die Ausführung
der Baute einen .Kredit von 190,000 Franken im außer-
ordentlichen Verkehr zu erteilen.

Banliches auS Zürich. In Wiedikon herrscht
auf dem „NebHügel" rege Tätigkeit. Gilt es dvh
vor dem Einwintern die Bauarbeiten für die Erstellung
der 31 Wohnhäuser mit 136 Wohnungen, für die in
der Gemeindeabstimmung vom 1. September ein Kredit
von 3,130,000 Fr. bewilligt worden ist, um ein gutes
Stück zu fördern. So deuten die Bauprofile auf die
beträchtliche Ausdehnung dieser städtischen Wohnkolonie
hin, und werden für die Fundamente, Quartierstraße
und Kanalisationen bereits ausgedehnte Erdaushubarbeiten
durchgeführt.

Die zufolge Gemeindebeschlusses vom 23. November
1917 im Bau begriffenen 23 Wohnhäuser mit 186 Woh-
nungen auf dem städtischen Lande beim alten Friedhof
Außersihl (Wohnhäuser „Zurlinden") im Kostenvor-
anschlug von 3,300,000 Franken sind seit kurzer Zeit im
Rohbau vollendet und unter Dach gebracht, so daß wohl
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damit zu rechnen ist, daß sämtliche Wohnungen auf den

frühesten vorgesehenen Termin, den 1. April 1919, be-

zogen werden können. Auf dem alten Friedhof Außer-
sihl.wurden üppige Gemüsefelder angelegt.

Bankredite des KantonS Zürich. In der Volks-
ab stimm un g vom 22. September wurden folgende
Bau vorlag en angenommen: Der Kredit von

400,000 Fr. für die Erweiterungsbauten in Neu-
Rheinau mit 70,023 Stimmen, und von 420,000 Fr-

für den Bau eines VersorgungsHauses für
männliche Detinierte der Korrektionsanstatt
üitikon am Alb is mit 66,373 Stimmen.

Smîplonèmmkl U. Auszug aus dem Bulletin für
den Monat August 1913. Fortschritt der Ausbruch'
arbeiten (Nord- und Südseite zusammen): Firststollen
17,321 --- 87,4° Vollansbruch 17,303 m -- 37,3«/-,
Nischen und Kammern lW m 39,3 "/«. Fortschritte
des Mauerwerkes: Widerlager 17,306 m ----- 87,3 °F,
Gewölbe 17,305 m — 87,3 «/», Sohlengewölbe 4036 in.

Tunnel vollendet (ohne Sohlengewölbe) 17,305 w gleich

87,3 °/o. Die Temperatur an den Arbeitsstellen betrug
im Südtunnel 23 °, ini Nordtunnel 21". Der heutige
Stand der Arbeiten ist folgender: Auf der Nordseite
sind die Ausweitung und die Mauerung vollendet; auf

der Südseite fehlen sie noch auf 1863 m Länge. MÜ
der Wiederaufnahme der Arbeiten find außer der Aus-
Weitung und Mauerung auf diese 1363 m Länge noch

nachstehende Arbeiten auszuführen: Die Beschotterung
und das Legen des Oberbaues, die Montierung der Fahr-
leitung für den elektrischen Betrieb, das Legen der Schwach-
und Starkstromkabel, die Einrichtung der Signale, der

Beleuchtung und der Telephone.

Zeughaus in Bülach (Zürich». Der Bundesrat ver-

langt von der Bundesversammlung einen Kredit von

310,000 Franken für die Erstellung eines Zeughauses i»

Bülach.
Städtische Bauten in Biet. Der Umbau der

alten Krone an der Obergasse schreitet vorwärts.
handelt sich bei der innern Umgestaltung nicht nur darum,

für die künftigen Verwaltungszwecke die nötigen RäuM-
lichkeiten herzustellen. Letztere müssen auch die notiveu-
dige natürliche Beleuchtung erhalten. Dazu zeigt es sim

notwendig, besonders im Nebengebäude an der Brunn-
gasfe eine wesentliche Änderung der Fassade vorzunehmen.
Es muß vom Standpunkte der Aesthetik aus und nw

Rücksicht auf den historischen Wert des ganzen Gebäude-

komplexes begrüßt werden, daß dabei auf eine stilgerechte

Durchführung der Fenstergestaltung gehalten wird. Nach-

dem in dem genannten Gebäude bereits das ErdgescM'
eine Umgestaltung erfahren, die erfreulich ist, machen

nun gegenwärtig auch die obern Stockwerke eine UP-

Wandlung zum Bessern durch. Im ersten Stockwerke Ü

bereits ein hübsches Reihenfenster eingesetzt worden mu
eine weitere Ausgestaltung der Fasfade mit dem hübsch/"

Treppengiebel ist im Werke begriffen. Es wird diesig

Umbau spätern Geschlechtern ein Zeugnis dafür so"'
daß man in Viel auch in den schweren Kriegsjahren dO

Sinn für künstlerische Werte nicht verloren hat und dap

man dafür sogar erhebliche finanzielle Opfer brachte.
^

Bauliches auS Cham. Die Nestlö ck Anglo-SMU'
Condensed Milk Co. in Cham hat die Ausführung
won^Ar^e^e^^u^^^B^nA^^^^^

W MàîîetiâiMmngê«
wollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen nc«c
stets auch die alte Adresse mitteilen.

Die Expedition.
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iiiiiiiiiiiiiiiiiiii LiEfEPung von: l
iipialiiràpappgji, Holzzannt, lieiana, Filzkarton

i*"BÎÏHSïSSSÏÏÎÎSBÎffffSfiîfaïfH^ÏFiMfHMfOSÈN«SafïïSfÎBÏfff^tîïtÏ8S^Bi
bad) ben Projeftplänen Dort Stcrfjiteft 9lboIf SJlüller
'» girma @. Reiferts ©rben in gug befdjtoffen.
püjteve bat ebenfalls bie ©rftelltmg bev gamen 2(nlaqe
übernommen.

$üv 6ic (Ei'UJcitevitng bec JUafferuerforg.11n a
m Hculjaufcn (©dp.ffb.) üerlangt ber ©inmobncrrat
bon ber ©emcinbcüerfammlung einen Krcbit im Betrage
bon 71,700 ftr.

Srf)uttjaus=9icu6ftu in Scuj&urq (2largau). ®er
«tabtrat non Cenjburg gel;t an bas ©tubium eines
pd)uU)au§neu6aueä. ,3u biefem ßtoecfe mürbe bie Cebrer»
Jfhaft beauftragt, über bie 9îaumoerï)âItmffe itnb jufünf»
"ge [frequenj bie nötigen ©rbebungeu p ntacben.

Baufrebitc ber ©cmetnöe jyraucnfelD. ®ie @e=

bteinbeoerfammtung beroilligte 84,000 [fr. für ben 2ln=
bort unb bie ©rgänpng non ©ranSforniatoren»
Nationen be§ ftäbtifdjen ©lefhpitätSroerfeS unb 41,000
«raufen für ©trafenbauten.

®a3 Sctjtofi Sccbitrg beim Bub llttwil (SCïjurgau)

juurbe non profeffor Ban be Selbe getauft, ©r will
ba§ Dbjeft ju einer Kunftfdfute ausbauen. •

§He im i>aît$ï)alk
55on ®. Svoljler, ©etretär ber SBcrnifdjen ßraftroerfe.

pn ber pauSroirtfd)aft mirb bie cleftrifdje ©nergic
^ Seleud)tung§jmecfen, p <ttodf)= unb pe^roecfen, fomie
^ mecf)anifd)er 2lvbeitSleiftung nerroenbet.

Stuf bie Borjitgc bor eleftrifctjen Beleuchtung 3. S3.

Sfgenüber ber fpetrotcuim ober ©aSbelendjtuitg naher
Antreten, bürfte'faum notmenbig fein. Sind) bie immer

^ erfter ©tette ftebenbe Preisfrage braucht nicht btéfu»
3u merben; fdjon bei einem prêté oon 40 Stappen

m* ben Citer petroleum unb non 28 Stappen für ben

ptbifmeter @aS mar bie ©leftrtjitat fonfurrenjfähig.
v^ute flehen bie preife für ben Citer pctrot auf 85

ab für ben Kubifmetcr @aS auf burdpchnittlicl) 55 Stp. ;
derbem bat bie ungenügcnbe petroleumjufubr jeitmeife

dner eigentlichen petroleumnot geführt, unb bie ©a§=
gäbe muffte in fämtlid)en ©djweperftäbten rationiert

gerben. ®amit ift bie eteftrifdje Beleuchtung für ben
ausmalt in alten Stidjtungen am oorteitbafteften gemorben.

f^$*ic§ ber für ben pauSbalt einjig in Betracht
lenben ©tüt)lampenbeleudpung fei ermähnt, baff bie

ticï'^e aab Bermenbung ber früher allgemein gebrauch'
ï 3îol)lenfabenlampen feit Kriegsausbruch wegen ipreS

fiub bie 331 e tallb ra h tlam p e n auS DSmium, Tantal, Soff»
ram, OSram k. unb bie fogenannten palbroatttampen
(2I30 3îitra»©parmatt»G »Campe) getreten, bie gegenüber
ben Koblenfabenlampcu mit 2,2 Satt nur einen ©trom»
uerbraueb oon 1 - 1,2 Satt bejw. jirfa 0,7—0,5 SCßatt

auf bie Campenferje aufmeifen. Bei einem ©nergiepreiS
non 50 Stappen bie Kilowattftunbe ftetlen fid) bie Koften
für bie Brennftunbe bei ber palbwattlampe wie folgt:

25 SBatt ober jirfa 82 Kerjeu, 1,25 Stappen bie

Brennftunbe; 4-0 SBatt ober jirfa 50 Kerjen, 2 Stappen;
75 SBatt ober jivfa 100 Kerken, 3,75 Stp. bie Brenn»
ftunbe; 100 SBatt ober jirfa 200 Keinen, 5 Stappen.

©ie [yolgcerfd)einungen beS .Krieges haben bie Ber»
meubuitg ber ©tefirijität im pausbalt ju Kod)= unb
p ei,3 3m e cf en in ben Borbergrunb bes pntereffes gerüeft.
dßal)tenb 3. B. bie jitbuftrie, namentlich bie ©leftroebemie,
fid) bie neue SBärmequeHe in auSgebebntem 9)taf?e fcf)0it
nor beut Kriege jumtlje gemadjt hat, faub fie im pauS»
halt bis 3itm ©intritt ber oeränberten Bertpltniffe menig
©ingang. ©S beftanb bie irrige 3lnfid)t, bie StnfchaffungS»
t'often ber §ubieuticf)cit Apparate feien 31t l;ocf), ipre
©aucvbaftigf'eit fei mangelhaft unb ber ©nergiepreiS
ftette fieb ebenfattS 311 hoch- ©i»e Steide oon ©chroeijer»

*

Hea ©tromoerbraudjS oerboten würbe; au ihrer ©teile

fJf*t8ÖH AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN M ETT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,

Kurzqlledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten

Notkupplungsketten. Schiffsketten.Cerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten Für Automobile erc.

Grossie Leislungsfahigkeir Eigene Prufungsmaschme Kellen höchster Trag k, afr.

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN.

VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G., BIEL
A-G DER VON MOOSSCMEN EISENWERKE, ZERN

H. HESS&C'.e, PILGERSTEG • RUTI (ZURICH)
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âsiàîiljalckWM îîolûMMt. iljàMMKI, filàm
hnch den Projektplänen von Architekt Adolf Müller
w Firma C, Peikerts Erben in Zug beschlossen.
Letztere hat ebenfalls die Erstellung der ganzen Anlage
übernommen.

^iir die Erweiterung der Wasserversorgungin Neuhanseir (Schaffh.) verlangt der Einwohncrrcü
von der Gemeindeversammlung einen Kredit im Betrage
Von 71,700 Fr.

Schulhaus-Neuban in Lenzburg (Aargan). Der
^tadtrat von Lenzburg geht an das Studium eines
Echulhausneubaues. Zu diesen: Zwecke wurde die Lehrer-
sshaft beauftragt, über die Raumverhältnisse und zuküns-
nge Frequenz die nötigen Erhebungen zu machen.

Bankredite der Gemeinde Frauenfeld. Die Ge-
Reindeversammlung bewilligte 84,000 Fr. für den An-
hau und die Ergänzung von Transformatoren-
Nationen des städtischen Elektrizitätswerkes und 41,000
Franken für Straßen bauten.

Das Schloß Sceburg beim Bad Uttmil (Thurgau)
wurde von Professor Van de Velde gekauft. Er will
vas Objekt zu einer Kunstschule ausbauen. -

Die Elektrizität im Haushalt.
Von E. Kohler, Sekretär der Bernischen Kraftwerke.

In der Hauswirtschaft wird die elektrische Energie
Beleuchtungszwecken, zu .Koch- und Heizzwecken, sowie
mechanischer Arbeitsleistung verwendet.
Aus die Vorzüge der elektrischen Beleuchtung z. B.

3sgenüber der Petroleum- oder Gasbeleuchtung näher
Anzutreten, dürste kaum notwendig sein. Auch die immer
sch erster Stelle stehende Preissrage braucht nicht disku-

zu werden; schon bei einem Preis von 40 Rappen
vw den Liter Petroleum und von 28 Rappen für den
Ulbikmeter Gas war die Elektrizität konkurrenzfähig.

stehen die Preise für den Liter Petrol auf 87»

vd stie hxtt .Kubikmeter Gas aus durchschnittlich 00 Rp. ;
nßerdem hat die ungenügende Petroleumzusuhr zeitweise

sj einer eigentlichen Petroleumnot geführt, und die Gas-
Habe mußte in sämtlichen Schweizerstädten rationiert

'erden. Damit ist die elektrische Beleuchtung für den
vushalt in allen Richtungen am vorteilhaftesten geworden.

: Hinsichtlich der für den Haushalt einzig in Betracht
senden Glühlampenbeleuchtnng sei erwähnt, daß die
a.Vabe und Verwendung der früher allgemein gebräuch-

wn Kohlenfadenlampen seit Kriegsausbruch wegen ihres

sind die Metalldrahtlampen aus Osmium, Tantal, Wolf-
ram, Osram ?c. und die sogenannten Halbwattlampen
<Azo-0litra-Sparwatt-e-Lampe) getreten, die gegenüber
den Kohlensadenlampen mit 8,2 Watt nur einen Strom-
verbrauch von 1 - 1,2 Watt bezw. zirka 0,7—0,0 Watt
aus die Lampenkerze ausweisen. Bei einem Energiepreis
von 00 Rappen die Kilowattstunde stellen sich die Kosten

für die Brennstunde bei der Halbwattlampe wie folgt:
20 Watt oder zirka 82 Kerzen, 4,20 Rappen die

Brennstunde; 40 Walt oder zirka 00 Kerzen, 2 Rappen;
70 Watt oder zirka 100 Kerzen, 3,75 Rp. die Brenn-
stunde; 100 Watt oder zirka 200 Kerzen, 0 Rappen.

Die Folgeerscheinungen des Krieges haben die Ver-
wendung der Elelkrizität im Haushalt zu .Koch- und
H eizz w e cken i» den Vordergrund des Interesses gerückt.
Während z. V. die Industrie, namentlich die Elektrochemie,
sich die neue Wärmequelle in ausgedehntem Maße schon

vor dem Kriege zunutze geinacht hat, fand sie im Haus-
halt bis zum Eintritt der veränderten Verhältnisse wenig
Eingang. Es bestand die irrige Ansicht, die Anschasfungs-
kosten der zudienlichcn Apparate seien zu hoch, ihre
Dauerhaftigkeit sei mangelhast und der Energiepreis
steile sich ebenfalls zu hoch. Eine Reihe von Schweizer-

höh vn Stromverbranchs verboten wurde; an ihrer Stelle

lesis ràk M. àkàN ge5àsl55ks

Keller! sllsr^rl für industrielle
NsIidUeNs ^nci ss!sscvsa?agkeNsci.

râàMsttsn ccn Qazsssi-slsn s'Q

SpsNs! Xsttea ccn L>evs!oesn Lisendsva

càs'e l.ei->ung5fa^!-z^e
' Xe„e" »ac^^I-âgk.âN.
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